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„Ein Blick hinter die Fassade: Der
Wohntrend von TikTok erobert

Deutschland“
Influencer Caleb Simpson öffnet mit seinen

Wohnungstouren in New York Türen zu privaten Räumen
und inspiriert Nachahmer in Deutschland.

Potsdam/New York – Ein ungewöhnliches Phänomen hat sich in
den letzten Jahren in den sozialen Medien entwickelt: Influencer,
die fremde Wohnungen präsentieren und dabei intime Einblicke
in Lebensstile bieten. Caleb Simpson, ein 32-jähriger Content-
Creator aus New York, hat mit seinem Konzept eine massive
Anhängerschaft von 8,6 Millionen Followern auf TikTok
gewonnen. Seine Videos sind ein Türöffner zu Räumen, die
ansonsten im Verborgenen bleiben würden.

Die Quintessenz von Simpsons Arbeit ist einfach, aber
einprägsam: Er fragt Passanten, wie viel Miete sie zahlen, und
ob sie bereit wären, ihre Wohnungen zu zeigen. Dieses Prinzip
hat sich als durchschlagend erwiesen und zieht nicht nur in den
USA, sondern mittlerweile auch in Ländern wie Deutschland,
Paris oder Texas große Aufmerksamkeit auf sich. Der Trend
zeigt, wie Neugier und das Bedürfnis nach persönlicher
Verbindung in der kommenden Generation gedeihen.

Der direkte Zugang zu privaten
Lebensräumen

Mit der Frage, ob er die Wohnung betreten dürfe, hat Simpson
eine Möglichkeit gefunden, Zuschauer tief in die verschiedenen
Lebensstile einzuführen. In seinen Videos filmt er Menschen in



Wohnungen, die ihre eigene Geschichte erzählen. Zuschauer
schauen nicht nur auf die Möbel und die Einrichtung, sondern
erleben gleichzeitig die Persönlichkeit des Gastgebers. Von
einem Architekten in Hongkong zu einer Künstlerin in New York,
jeder Raum spiegelt individuelle Kreativität wider.

Besonders bemerkenswert ist, dass Simpson anfangs mit großen
Herausforderungen konfrontiert war, da nur wenige Menschen
bereit waren, ihre privaten Räume zu öffnen. Inzwischen hat er
jedoch einen Status erreicht, der es ihm ermöglicht, Anfragen
von Prominenten wie Schauspielerin Scarlett Johansson zu
erhalten. Obwohl es sich nur um ihr Büro in New York handelt,
hat das Video über 50 Millionen Aufrufe angezogen und zeigt,
wie Influencer mit Leichtigkeit Zugang zu einem begehrten
Publikum finden.

Doch nicht nur in den USA erleben solche Formate einen Boom.
In Deutschland hat Leon Sandhowe, auch bekannt als „Mr.
Unreal Estate“, für Furore gesorgt. Der 27-jährige Potsdamer
gründete sein eigenes Format, das an Simpsons Prinzip
angelehnt ist, und erfreut sich bald einer beachtlichen
Fangemeinde von 240.000 Followern auf Instagram.

Psychologische Aspekte des Trends

Warum ziehen solche Einblicke in Wohnungen Menschen in ihren
Bann? Josephine B. Schmitt, Kommunikationswissenschaftlerin
am Center for Advanced Internet Studies, sieht die Antwort in
der menschlichen Natur. Sie erklärt, dass Neugier auf das
Unbekannte einen starken Anziehungspunkt darstellt. Das
Bedürfnis, persönliche Informationen und Lebensweisen zu
verstehen, kann sowohl bewussten als auch unbewussten
Vergleich hervorrufen: Zuschauer schätzen ihre eigenen
Lebensumstände in Relation zu denen, die sie sehen. Dieser
Vergleich kann sowohl ein Gefühl der Bestätigung als auch den
Wunsch auslösen, das eigene Leben zu verbessern.

Allerdings stellt der Trend auch fest, dass in Deutschland eine



gewisse Zurückhaltung gegenüber dem Teilen persönlicher
Räume herrscht. Dies erklärt Sandhowe, der beobachtet hat,
dass es hierzulande schwer sein kann, Menschen zu finden, die
bereit sind, einen Einblick in ihre privaten vier Wände zu
gewähren. „Es ist eine Mentalitätssache“, meint er. Die
Deutschen neigen dazu, ihre Privatsphäre stärker zu schützen,
was das Format besonders herausfordernd, aber auch
spannender macht.

Die Videos mit Einblicken in fremde Wohnungen haben sich
somit nicht nur als Unterhaltung, sondern auch als eine Art
soziales Experiment etabliert. Caleb Simpson und seine
Nachfolger haben eine Plattform geschaffen, auf der sich
Menschen selbst reflektieren und gleichzeitig mit
Alltagserfahrungen anderer in Kontakt treten können.

Der Charme der Aneignung

Eine der faszinierendsten Eigenschaften dieser Formate ist die
Möglichkeit, sich mit anderen zu identifizieren, auch wenn man
sie nicht persönlich kennt. Durch das Betrachten ihrer
Wohnungen fühlt man sich verbunden, als ob man hinter einer
verschlossenen Tür einen Freund besucht. In einer Zeit, die oft
von Isolation und anonymer Kommunikation geprägt ist, bieten
solche Einblicke einen Hauch von Vertrautheit und
Menschlichkeit, die viele sich wünschen.

Der Einfluss von Social Media auf
Wohnkultur

Die Popularität von Plattformen wie TikTok und Instagram hat
die Art und Weise, wie Menschen über Wohnräume nachdenken,
erheblich verändert. Nutzer sind zunehmend daran interessiert,
persönliche und einzigartige Gestaltungselemente ihrer
Wohnungen zu präsentieren. Diese Bewegungen fördern nicht
nur individuelle Stilrichtungen, sondern bringen auch
unterschiedliche Wohnkulturen ans Licht, die in den sozialen



Medien geteilt werden. Der Austausch von Einrichtungsideen,
Renovierungstipps und persönlichen Wohnkonzepten schafft ein
globales Netzwerk, in dem Inspiration aus verschiedenen
Ländern einfließt.

Wohndesign und -einrichtung sind also nicht mehr nur
Privatsache; sie sind Themen geworden, über die öffentlich
gesprochen wird. Influencer und Content Creator wie Caleb
Simpson und Leon Sandhowe nutzen diese neue Offenheit, um
Einblicke in private Räume zu geben und so das Interesse an
bestimmten Lebensstilen zu wecken. Hersteller von Möbeln und
Wohnaccessoires nehmen ebenfalls Anteil, indem sie auf den
Trend reagieren und mit Influencern zusammenarbeiten, um ihre
Produkte in einem authentischen Kontext zu präsentieren.

Psychologische Aspekte des Wohnens und
der Privatsphäre

Das Teilen von Wohnräumen auf sozialen Medien berührt
grundlegende Fragen von Privatsphäre und Identität. Laut der
Soziologin Sherry Turkle, die sich mit der Rolle von Technologie
in zwischenmenschlichen Beziehungen beschäftigt, ist unsere
Beziehung zu digitalen Plattformen oft ambivalent. Während
soziale Medien es ermöglichen, Sichtbarkeit und Anerkennung
zu erlangen, entstehen auch Bedenken hinsichtlich der
Verletzung persönlicher Grenzen. Das Präsentieren der eigenen
Wohnung kann eine Form von Selbstoffenbarung sein, die
sowohl positive als auch negative Konsequenzen mit sich
bringen kann.

Es ist interessant, die Unterschiede in der Wahrnehmung von
Privatsphäre in verschiedenen Kulturen zu betrachten. Während
in den USA der Trend, Einblicke in persönliche Lebensbereiche
zu gewähren, offensichtlich an Bedeutung gewonnen hat, gilt in
vielen europäischen Ländern, darunter Deutschland, das
Zugangsrecht zur eigenen Wohnung weiterhin als sensibler. Die
deutsche Kultur legt Wert auf Diskretion und Privatsphäre, was
erklärt, warum weniger Nutzer bereit sind, ihre Wohnräume



öffentlich zu zeigen. Trotzdem zeigen die wachsenden Follower-
Zahlen von Influencern wie Sandhowe, dass es auch hier ein
wachsendes Interesse gibt, entsprechende Inhalte zu
konsumieren.
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